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Zusätzliche Betreuung von Demenzkranken 
Beschluss des Ausschusses für Soziales vom 10. September 2008 

Sehr geehrter Herr Goßmann, 

gerne komme ich auf Ihre Anfrage vom 14. November 2008 zurück. 

Auch wir, die AHW planen den Einsatz von Pflegeassistentinnen und Assistenten um die soziale 
Betreuung von Demenzkranken in unseren Einrichtungen weiter zu verbessern. Aus diesem 
Grund haben wir bereits im September alle Bewohnerinnen und Bewohner unserer beiden Häu- 
ser Moritz-Lang-Haus und Toni-Sender-Haus mit einem Assessment-Bogen 'Demenzielle Ver- 
änderungen' bei unseren Bewohnerinnen und Bewohnern ermittelt. Insgesamt haben wir 142 
Bewohner analysiert und diese den jeweiligen Krankenkassen gemeldet, um bereits jetzt den 
Bedarf bei den Kassen zu beantragen. Die AHW hat, wenn alle Bewohnerinnen und Bewohner 
durch die Krankenkassen anerkannt werden, einen Gesamtbedarf von Ca. 6 Vollzeitäquivalen- 
ten. Unser Ziel ist es, jedoch überwiegend Teilzeitkräfte einzustellen, um möglichst viele Mitar- 
beiterinnen und ~itarbeiter sowohl im Früh-, Spätdienst aber auch an Sonn- und Feiertagen 
einsetzen zu können. 

Da wir über langjährige Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in der AHW ohne eine qualifizierte Aus- 
bildung verfügen, versuchen wir derzeit unseren eigenen Kolleginnen und Kollegen die Möglich- 
keit zu geben, sich zu qualifizieren und diese Tätigkeit zukünftig sowohl in den alten Einrichtun- 
gen als auch in den neu geplanten Einrichtungen zu übernehmen. 
Selbstverständlich sind wird auch daran interessiert, externe ausgebildete Pflegeassistentinnen 
und Assistenten einzustellen. 

Ich hoffe, ich konnte Ihnen ausreichend Information zur Verfügung stellen. Sollten Sie noch Fra- 
gen haben, dann rufen Sie mich doch einfach an. 

Mit freundlichen Grüßen q7 tta Killgen L%- 
Geschäftsführerin 
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